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Phaidra TUTORIAL 3 - DETAILANSICHT

Tutor 3

 - Detailansicht: Funktionalitäten
 - Externe Ansicht
 

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an 
support.phaidra@univie.ac.at 

mailto:support.phaidra@univie.ac.at
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Phaidra – Tutorial - Überblick

Willkommen in Phaidra!

Phaidra, ein Akronym für Permanent Hosting, 
Archiving and Indexing of Digital Resources and 
Assets ist ein gesamtuniversitäres Digital Asset 
Management System mit Langzeit-
Archivierungsfunktionen.
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Phaidra – Tutorial - Überblick

Phaidra bietet als beständiger Datenpool für 
Verwaltung, Forschung und Lehre die Möglichkeit 
der langfristigen Verwaltung von Digitalisaten, 
eine flexible Nutzung der Ressourcen, das 
Auffinden und Abrufen von vorbereiteten 
digitalen Objekten – durch persistente 
Zitierbarkeit -, die entsprechend, vor allem durch 
die Verwendung eines Metadatenschemas, 
strukturiert sind. 
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Hilfsfunktionen in Phaidra

Hilfe in Phaidra:

Grundsätzlich gilt folgendes:
Wenn sie Hilfe benötigen, fahren sie mit der Maus 
über den betreffenden Begriff/Link. 

Nach ca. vier Sekunden erscheint dort ein 
erklärender Text.  
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Ergebnisse eines Suchvorganges in Phaidra

 
Wir werden nun die 

Ergebnisse eines 
Suchvorganges betrachten:

die “Detailansicht”
und 

die “externe Ansicht” 
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Detailansicht in Phaidra

Die wichtigsten Funktionalitäten sind in 
der Detailansicht auf der rechten Seite des 

Bildschirmes Zusammengefasst
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Permalink, Owner, Objekttyp

Zunächst werden Permalink (=Signatur 
des Objektes), Owner des Objektes und 

Objekttyp (z.B. „BILD“) angeführt
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Version, Sprache

Anschließend sind die jeweiligen 
Versionen und die dem Objekt 

zugeordnete Sprache  ersichtlich
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Detailansicht in Phaidra

Es folgt eine Reihe von Verlinkungen zum 
Objekt.

Funktionalitäten: Objekt im Browser 
betrachten, Objekt downloaden und 

dazugehörige Metadata ansehen (Dublin 
Core und „Uni-Wien“, jeweils im xml-

Format)
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Metadateneditor, Berechtigungen, Versionen, Merkliste

Weiter unten sind die letzten vier 
Funktionalitäten aufgezählt nämlich:
Aufrufen des Metadaten Editors (S. 

Tutorial 4), Einstellung der 
Zugriffsberechtigungen, eine neue 

Version des Objektes erstellen und die 
Möglichkeit das Objekt zu einer Merkliste 

hinzuzufügen
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Hinweise

 
Der Metadaten-Editor wird 
im Tutorial 4 erläutert,  und 

genau wie dort beschrieben, 
gehen Sie vor wenn Sie eine 

neue Version des Objektes 
erstellen wollen.

Nun die Erläuterungen zu: 
“Berechtigungen” und 

“zu Merkliste hinzufügen”
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USER

Zugriffsberechtigungen in Phaidra

Über das Feld 
“Berechtigungen” 

können Sie die 
Zugriffsberechtigun
gen auf das Objekt 

einstellen
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Zugriffsberechtigungen in Phaidra

In Phaidra abgelegte 
Objekte sind 

grundsätzlich weltweit 
abrufbar. Sie können 

jedoch den 
BenutzerInnenkreis 
auf Einzelpersonen, 

Fakultäten oder 
Institute einschränken. 

Die Einschränkung 
kann jederzeit 

verändert werden. 
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Zu Merkliste hinzufügen

Sie können Objekte in 
einer Merkliste, 
ähnlich einem 

Warenkorb, sammeln, 
bzw. hinzufügen
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Zur Merkliste hinzufügen

Hier können Sie die 
Funktionalität 

„Meine Merkliste“ 
aktivieren 
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Merkliste

In der Merkliste 
können Sie, ähnlich 

dem bekannten 
Warenkorb vieler 

Online-Shops, Objekte 
sammeln und Aktionen 

für diese Objekte 
gemeinsam ausführen, 

z.B. diese zu 
„Collections“ (=Samml

ungen) 
zusammenfassen. Jede 
Collection erhält einen 
Namen und kann dann 
als solche gespeichert 

werden  
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Hinweise

 
Wir werden nun die 

“Externe Ansicht”
erläutern, 

nämlich jene Ansicht, die 
beim Aufrufen des 

Permanenten Links auf dem 
Bildschirm des Users 

aufgebaut wird
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Phaidra - Externe Ansicht

Die „Externe Ansicht“ 
fasst auf einen Blick 

die wichtigsten 
Angaben zum Objekt, 

wie z.B.
Titel des Objektes 

Owner des Objektes
Beschreibung des 

Objektes
Permanenter Link

und bietet die 
Möglichkeit zwischen 

den Sprachlichen 
Versionen 

umzuschalten (in 
diesem Fall Deutsch 

und Italienisch) 
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Hinweise

DANKE

Bei allgemeinen Fragen wenden 
Sie sich bitte an 

support.phaidra@univie.ac.at

mailto:support.phaidra@univie.ac.at

